
1. Prozessorientierung

EAI ist die Überführung betriebswirt-
schaftlicher Prozesse in technische Ab-
läufe mit der Integration der zugrunde
liegenden Systeme. EAI-Projekte sind
nur erfolgreich, wenn die Prozesse klar
definiert sind. Kurzfristige Änderungen
in der Implementierung können enorme
Auswirkungen haben.

2. Teilprojekte bilden

EAI-Projekte sind komplex – daher ist es
ratsam, Teilprojekte zu definieren. Das er-
möglicht eine inkrementelle Vorgehens-
weise, die nach jedem Teilprojekt direkt
einen Wertbeitrag (ROI) initiiert.

3. Szenariotechnik und externes Know-how

In Szenarien lassen sich mögliche Lö-
sungswege abwägen. Optionen sind die
Konsolidierung und Integration von vor-
handenen Anwendungen, die Eigen-
entwicklung und Integration von Funk-
tionen oder der Kauf und die Integration

von neuen Anwendungen. Um Szenari-
en zu bewerten und umzusetzen, emp-
fehlen sich externe Dienstleister. 

4. Interdisziplinäres Projektteam

EAI-Projekte sind systemübergreifend –
daher besteht das Team idealerweise
aus einem EAI-Experten als Projektlei-
ter sowie Anwendungsbetreuern, Da-
tenbankspezialisten und Experten für
Kommunikation und Security. Beson-
ders für die Planungsphase braucht es
Know-how aus den Fachbereichen. Das
Management muss dabei organisatori-
sche Hürden aus dem Weg räumen.

5. Standards nutzen

EAI-Projekte sollten sich an Standards
ausrichten. Dazu gehören die Projekt-
methodik sowie Technologien wie XML,
WebServices oder BPEL. Das sichert
die Übertragbarkeit von Funktionen
und erhöht die Anpassungsgeschwin-
digkeit enorm. 

6. Berücksichtigung von SOA-, BPM- und

B2B-Konzepten 

Wer ein EAI-Projekt plant, sollte sich
auch mit den Themen SOA und BPM aus-
einandersetzen, die sich konzeptionell
und technologisch auf ähnlichem Terrain
bewegen. Je nachdem, inwieweit Zulie-
ferer, Kunden und Partner integriert wer-
den sollen, wird zusätzlich B2B-Techno-
logie-Kompetenz erforderlich sein, da
sich dies grundlegend von den klassi-
schen EAI-Ansätzen unterscheidet. 

7. Produktauswahl einer skalierbaren Lösung

Auf dem EAI-Markt finden sich Anbie-
ter, die Integration als Teil einer Kom-
plettlösungen berücksichtigen. Dabei
ist das vermeintlich leistungsstärkste
Werkzeug für die individuellen Anforde-
rungen nicht immer am besten geeig-
net. Performance, Skalierung und ein
modulares Preismodell sind die ent-
scheidenden Kriterien. �

Michael Leuschner, Manager Sterling Commerce.
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7 Gebote für EAI
DIE KOMPLEXITÄT VON EAI-PROJEKTEN – VOR ALLEM, WENN SIE ÜBER UNTERNEHMENS-
GRENZEN HINWEG VERLAUFEN – IST NICHT ZU UNTERSCHÄTZEN. DAMIT EAI-PROJEKTE ZUM
ERFOLG WERDEN, SOLLTEN UNTERNEHMEN EINIGE WICHTIGE FAKTOREN BEACHTEN.

von Michael Leuschner

Kurzcheckliste für EAI-Projekte
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